
Entwicklung von textilen Feuchtesensoren 

Im Bereich der intelligenten Textilien existieren vielfältige Ansätze zur 
Realisierung von Sensoren für unterschiedliche Messgrößen. Interessant ist 
es insbesondere die sensorische Funktion durch das textile Material selbst zu 
gewährleisten, ohne zusätzliche elektronische Komponenten zu integrieren. 
Solche hochintegrierten Lösungen weisen häufig Nachteile in der 
Prozessierbarkeit der Materialien, Skalierbarkeit der Produktion und 
Reliabilität der Messwerte auf.

Im Cornet-Vorhaben Ambitex wurden daher textilintegrierte Sensoren 
entwickelt, die diese Nachteile überwinden können. Kapazitive Messmethoden 
sind im Hinblick auf die Datenauswertung sehr gut beherrschbar und liefern 
zuverlässigere Messwerte, als dies mit resistiven Messmethoden möglich ist.

Um dieses Messverfahren einsetzen zu können, wurden verschiedene textile 
Kondensatoren entwickelt, deren gemeinsame Komponente ein für Wasser 
adsorptives Dielektrikum darstellt. Als textile Elektroden kamen leitfähige 
Drucke und spezielle, leitfähige Garne zum Einsatz. Letztere wurden als Kern-
Mantel-Strukturen derart ausgeführt, dass ein isolierter elektrischer Leiter im 
Kern mit Stapelfasern umsponnen wurde. Mit diesen Garnen wurden 
erfolgreich textile Kondensatoren hergestellt, die sowohl eine sehr gute 
Reproduzierbarkeit der Messwerte, als auch einen geringen 
Temperaturkoeffizienten und eine geringe Empfindlichkeit ggü. mechanischen 
Beanspruchungen aufweisen.

Projektpartner

Das Vorhaben wurde in Kooperation mit dem Universitätsinstitut für 
Textilchemie und Textilphysik der Universität Innsbruck durchgeführt, wo im 
Rahmen des Vorhabens textilintegrierte Thermosensoren entwickelt wurden.
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